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Das feine Geschenk 
Wir beraten Sie gern.

Schmuck KirschmannUhren 

Mo., Mi., Do. 10–18 Uhr, 
Di. Werkstatttag, Fr. 9–16 Uhr

Karl-Liebknecht-Str. 135
Telefon 3 01 55 00

Anzeigen

am Connewitzer Kreuz
Karl-Liebknecht-Str. 152 · 04277 Leipzig

Telefon: 0341 / 30 32 332
www.physiotherapiedorn.de

Wir wünschen unseren 

Patienten ein gesegnetes 

Weihnachtsfest!

Wir haben für Sie die passenden 
Geschenkgutscheine.Der festlich geschmückte Weihnachtsbaum im Garten oder auf der Terrasse stimmt nicht 

nur die Familie, sondern auch Nachbarn und Spaziergänger auf das Fest ein.       Foto: VNWB

Liebe Leserinnen und Leser,
Familienfeste sind oftmals Anlass zum 
Streit. Noch im Spätsommer meinte ein 
Comedian „so friedlich wie das vergangene 
Weihnachtsfest wird es in diesem Jahr nicht 
werden. Aufgrund von Corona waren Fami-
lientreffen ja untersagt“. Weit gefehlt. Auch 
in diesem Jahr sieht es nicht viel besser aus. 
Allerdings wird nur noch heftiger gestritten 
– in Gesellschaft und Familie. Besinnen wir 
uns doch einmal aufs Ursprüngliche – auf 
ein frohes Weihnachtsfest. In diesem Sinne 
– fröhliche Weihnachten! 
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Ein Projekt der  Freiwilligen-Agentur Leipzig e.V.,   

gefördert durch  die Stadt Leipzig, Sozialamt

ressourcenpool -

leipzig .de
kostenfrei

Für NGOs, Vereine  

& Initiativen 

Ressourcen finden und  

hochladen auf:

Anzeige

Mit der Aktion „Wer 
liebt, der schiebt“ 
macht der Arbeits-
kreis Suchtpräventi-
on der Stadt Leipzig 
auf das Thema auf-
merksam und möchte 
vor allem junge Men-
schen motivieren, 
auf Alkoholkonsum 
zu verzichten, wenn 
sie Fahrrad fahren. 
Dazu sind jetzt drei 
neongrüne Fahrräder 
an verschiedenen 
Stellen im Leipziger Stadtgebiet 
aufgestellt: An der Sachsenbrücke 
im Clara-Zetkin-Park, am Kurt-
Masur-Platz und am Südplatz. Die 
Standorte werden in regelmäßigen 
Abständen gewechselt. Die Aktion 
ist vorerst für ein Jahr geplant.
Über die Frage „Du und Dein Fahr-
rad – wahre Liebe?“ und einen QR-
Code, der sich auf den Rädern be-
findet, gelangen Interessierte zum 
Kampagnenfilm, der das Thema 
anschaulich darstellt – hier der 

i Link zum Film: https://you-
tu.be/jC9YM90ktRc

2019 waren deutschlandweit fast 
4.400 alkoholisierte Fahrradfah-
rer und Fahrradfahrerinnen an 
einem Verkehrsunfall beteiligt. 
Viele Menschen unterschätzen die 
Auswirkungen von Alkoholkonsum 
auf die Fahrtüchtigkeit beim Fahr-
radfahren. Beeinträchtigung der 
Konzentration, der Wahrnehmung 
und der Reaktionsfähigkeit schla-
gen aber auch hier zu Buche.

„Wer liebt, der schiebt!“

Nicht zu übersehen: Das grüne Rad an der Mo-
ritzbastei.                                      Foto: anne

Am 3. Dezember feierte die Hie-
ronymus-Lotter-Gesellschaft ihr 
25-jährigen Jubiläum. 
Am selben Tag im 
Jahr 1996 grün-
deten 21 Frauen 
und Männer, dar-
unter Leipzigs späte-
rer Oberbürgermeister 
Burkhard Jung und der da-
malige Museumsdirektor Dr. 
Volker Rodekamp, in der Rats-
stube im Alten Rathaus die Förder- 
gesellschaft des Stadtgeschicht-
lichen Museum. „Ein besonderes 
Datum für uns, an dem wir zu-
rückblicken auf eine wechselvolle 
Geschichte“, erklärt Lotter-Chef 
Eric Buchmann.
Knapp 500 000 EUR haben die 
Lotteraner seitdem gesammelt 
und dem Museum zur Verfügung 
gestellt. Darunter befanden sich 
große Projekte wie der Erwerb 
einer der bedeutendsten Privat-
sammlungen zu Felix Mendels-
sohn Bartholdy, die Restaurierung 
des historischen Stadtmodells aus 

dem Festsaal des Alten Rathaus 
oder aktuell die Restaurierung 

des knapp 500 Jahre alten 
Ratsschranks aus der 

Ratsstube. „Aber auch 
viele, viele kleine 

Projekte betreu-
en wir jedes Jahr, 

Ankäufe für die 
Museums sammlung , 

Restaurierungen und Beiträge 
zu einzelnen Ausstellungen“, er-
zählt Buchmann.
Der Festakt in der Alten Han-
delsbörse musste coronabedingt 
abgesagt werden. Dafür gibt es 
jetzt eine hochwertige Festschrift:  
25 Jahre in drei Kapiteln auf 172 
Seiten, vollgepackt mit interes-
santen, teils lustigen, teils über-
raschenden Geschichten rund um 
die Gesellschaft, das Museum und 
die Leipziger Kultur.

i Das Lotter-Magazin kann 
für 10 Euro erworben wer-

den unter: info@lotter-gesell-
schaft.de oder 0174 | 6723847.

25 Jahre Hieronymus-Lotter-Gesellschaft 
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Tipps für Senioren

Seniorenbüro Süd 
mit Seniorenbegeg-
nungsstätte
Prinz-Eugen-Straße 
1, 04277 Leipzig
Telefon: 
0341 | 3913971
E-Mail: seniorenbu-

ero.sued@volkssolidaritaet-leipzig.de
Internet: https://www.volkssolidari-
taet-leipzig.de/seniorenangebote  
Sozialberatung: Mo und Do, 11-13 Uhr. 
Bitte um vorherige Anmeldung.

Öffnungszeiten:
Mo: 10 bis 16.15 Uhr
Die: 10 bis 16.15 Uhr
Mi: 10 bis 16.15 Uhr
Do: 10 bis 16.15 Uhr
Fr: geschlossen

Aktueller Hinweis:
Auf Grund der aktuellen, angespannten 
Corona-Lage reduziert das Seniorenbüro 
Süd mit Seniorenbegegnungsstätte sei-
ne Angebote, um Infektions- und Anste-
ckungsrisiken zu reduzieren. 
Veranstaltungen der Begegnung können 
auch in Kleingruppen zunächst bis zum 
31. Dezember 2021 nicht mehr statt-
finden. Die Ansprechpersonen stehen 
jedoch während der bisherigen Öff-
nungszeiten für persönliche Gespräche 
(„Tür-und-Angel-Gespräche“) sowie für 
individuelle Beratungen zu seniorenrele-
vanten Themen zur Verfügung und sind 
telefonisch und per E‑Mail erreichbar.

Viele Seniorinnen und Senioren leiden unter 
der Einschränkung ihrer Mobilität, ihrer Erin-
nerung und Wahrnehmung. Auch im SAH Se-
niorenpark Dölitz, wo 117 Bewohnerinnen und 
Bewohner in ihrem neuen Zuhause leben.
Dass diese seit September regelmäßig Besuch 
von Clowns bekommen, haben sie der Salus 
BKK zu verdanken. Die Leipziger Betriebskran-
kenkasse finanziert die Clownbesuche als Teil 
der Präventionsleistungen in Pflegeeinrich-
tungen nach § 5 SGB XI und macht ihrem Titel 
als „Gutfühlversicherung“ alle Ehre.
Zweimal im Monat besuchen die Gesundheits- 
clowns des Clowns & Clowns e.V. Leipzig die 
Seniorinnen und Senioren auf deren Zimmern 
und in den Aufenthaltsräumen, schenken Auf-
merksamkeit und Lebensfreude. Sie erzählen 
Geschichten, tanzen mit ihnen, singen altbe-
kannte Lieder oder hören einfach nur zu. 
Wissenschaftliche Studien belegen, dass Hu-
mor und Lebensfreude helfen, Herausforde-
rungen zu meistern und schwierige Situati-

onen zu bewältigen. Genau dies ist Ziel des 
Projekts, das den Titel „Humor als Kraftquelle“ 
trägt. Die Besuche der Clowns verbreiten Spaß 
und Leichtigkeit und durchbrechen depressive 
Stimmungen. Besonders wichtig ist dies für 
Menschen mit altersbedingten Denk- und Ge-
dächtnisstörungen oder Demenz, die oft unter 
Angst und Verunsicherung leiden.
Aber auch Pflegekräfte und Angehörige pro-
fitieren von den Clownsbesuchen, denn die 
Clowns spielen für alle, die da sind. Sie ver-
schenken als Anerkennung „Bundesverdienst- 
herzen“ und stecken mit ihrem Spiel an. Die 
15-jährige Erfahrung der Leipziger Gesund-
heitsclowns zeigt: Die Atmosphäre verändert 
sich, wird gelöster und fröhlicher. Und das 
wirkt nach, auch wenn die Clowns schon lange 
weg sind. 
Die Gesundheitsclowns des Clowns & Clowns 
e.V. schenken kranken und einsamen Men-
schen in 20 festen Einrichtungen in Sachsen 
und Sachsen-Anhalt ein Lachen.

Humor als Kraftquelle – Clownsbesuche auf Rezept

www.ortsblatt-leipzig.de

Anzeigen

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Manuela Herold
- Alle Kassen -

HAUS für SENIOREN am VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

Tel. 0341 / 39 14 511 • Funk 01578 / 39 14 513
Tagespflege & Ambulante Pflege · Leipzig · Schönbachstraße 1

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Pflegefachkraft  
und eine pflegerische Hilfskraft zur Versorgung unserer ambulanten Patienten.  

Voll- u. Teilzeit ist möglich. Führerschein ist erforderlich. 
Bewerbung bitte an info@herold-pflege.de. Wir freuen uns auf Sie. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren 

Lieben ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen

 guten Start ins neue Jahr.
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ANKAUF
von

Weitere Annahmestellen 
siehe:

www.albus-leipzig.de

01 63 – 8 74 72 14

• Alfred-Kästner-Str./
Ecke Lößniger Str.

04275 Leipzig
Mo/Di/Do/Fr: 9–16 Uhr

Mi: 9–18 Uhr

7 ct
kg• Altpapier 

  • Buntmetall 

    • Schrott

Dienstleistungen
Blitzentrümpelung/Renovierung/Notdienst- 
Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. Haushalts-
auflg., Sperrmüllentsorg., a.Garten/Keller/Garage, 
a. kl. Dinge & sehr Eilig,Hausmeisterservice, Haus 
& Gartenarb.+Reparaturen, Hecke, Bäume, Rasen, 
Laub, Gruenschnittabholg, 0341 / 22750295

Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341/4 41 74 43 o. 
0171/9 00 44 10

Unterstützung bei einem Pflegegrad: Sie ha-
ben einen Pflegegrad und brauchen Hilfe im All-
tag? Wir vermitteln Ihnen eine engagierte Person 
als Nachbarschaftshelfer/in. Sie möchten wissen, 
was Sie mit dem monatlichen Entlastungsbetrag 
von 125 Euro finanzieren können? Sie möchten 
für eine Person Helfer/in werden? Wir beraten Sie 
gern ausführlich und kostenfrei: || „Kontaktstelle 
Nachbarschaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig 
e.V., Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 0341 5832411. 
Weitere Informationen siehe auch unter: 
www.nachbarschaftshilfe-leipzig.de

Clean Klimt – Wir Reinigen ihre Steine mit 
Herz! Reinigungsservice rund ums Haus, Wir 
reinigen Steine, Fassaden, Dächer und vieles mehr, 
Bei Interesse einfach melden Tel.: 01578/5992731, 
E-Mail: steinreinigung-cologne@web.de, Web-
seite: www.steinreinigung-cologne.de

Auto & Fahrrad
Fast neuwertiges Dreirad für Erwachsene (neu 900 
Euro) für 400 Euro zu verkaufen. Tel.: 0341 | 6895196.

Neuwertiges Herrenfahrrad 26 Zoll, zweimal 
benutzt, 250,00 Euro, mit Originalrechnung zu 
erfragen Tel. Nr: 0341 | 35542889

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151/29770825

Aloe Vera vom Weltmarktführer seit 1978, 
www.my-forever-aloe.de

Freizeit & Hobby
Su. alles über Paunsdorf ( Ortsblätter, Karten, 
Fotos.) Tel. 01772300409

170 x 90 cm, für Modelleisenbahn, 80,00 Euro 
Fuchsboa mit Mütze, Echtfell. Zu erfragen Tel. Nr. 
0341 | 2510835

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 Jahre. 
Tel. 0341.2327326 www.proAkteur.de

Gitarre/Keyboard, musikunterricht-franke.de, 
03414134366

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSilien, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Tiermarkt
Hovawart-Welpen (blond und schwarz) suchen 
ein neues Zuhause. Die kleinen Racker wurden 
am 22. September geboren, haben reinrassige 
Eltern und sind bei Abgabe geimpft und ent-
wurmt. Hovawarts sind nicht nur zuverlässige 
„Hofwächter“, sondern auch treue Familien-
mitglieder. Funk: 0177 | 6117594.

Haus & Garten
Baumpflege, Baumfällung & Obstbaumschnitt 
mittels Seilklettertechnik auch auf engstem 
Raum. Baumkontrolle, Heckenpflege, Mahd, 
Stubbenfräsen, Schnittgutents. !Kostenfreie Be-
sichtigung/Angebotserstellung! Telefon: 01578 
/ 0655746, Email:info@pro-altura.de, Fa. Pro 
Altura, 04229 Leipzig, Inh. H. Proft

Garten im KGV „Waldessaum“ e. V. sucht 
aus Altersgründen neuen Pächter/neue 
Pächterin. 272 qm, Strom, Brunnen. Preis 
nach VB., Tel. 689 76 77 ab 17 Uhr.

Verk. umständehalber 320 m² Garten im KGV 
in 04328 Leipzig mit Blockbohlenhaus incl. Mo-
bilar, Gartengeräten, Pool, Terrasse und Pergola. 
Preis VB 5.000 Euro, Tel.: 0341/6511932

Wohnung gesucht
Filmschaffende sucht 1-2.R.Whg. in Volkmars-
dorf bis 450 EUR WM zu März 2022. Freue 
mich über Rückmeldung: 0341 | 24907912

Hinweis
Der wegbegleitende Grünstreifen entlang 
der Wundtstraße, stadteinwärts zwischen 
Tieckstraße und Mahlmannstraße, muss ab so-
fort bis auf Weiteres gesperrt und mit einem 
Bauzaun gesichert werden. Aktuelle Untersu-
chungen hatten ergeben, dass Belastungen, 
auch durch Begehen, die Standsicherheit der 
unter dem Grünstreifen verlaufenden Wölblei-
tung des Pleißemühlgrabens gefährden.
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Wir möchten heute eine klare 
Empfehlung aussprechen, wie Sie 
ihre Hörgeräte am besten in Ih-
ren Alltag integrieren!

Die Tragegewohnheiten von Hör-
geräten sind bei unseren Kunden 
sehr unterschiedlich. Wir haben 
Kunden, die ihre Hörgeräte nur 
zum Schlafen ablegen, wir haben 
aber auch Kunden, die ihre Geräte 
nur abends zum Fernsehen einset-
zen oder wenn sie wichtige Termi-
ne haben.
Damit Sie, Ihre Familie und Freun-
de am besten von der Leistung der 
kleinen Helferlein profitieren kön-
nen, gibt es im Grunde nur eine 
Empfehlung und diese lautet: 

Tragen Sie Ihre Hörgeräte jeden 
Tag von morgens bis abends. 
Warum? 
Hören ist Übungssache. Trai-
ningseffekte stellen sich über 
lange Sicht nur ein, wenn Ihr Ge-
hirn die Möglichkeit hat zu üben. 
Es muss lernen die Geräusche 
und auch Sprache zu- und einzu-
ordnen. So ist es beim Hörgerä-
te eintragen nicht wie mit einer 
Brille, die Ihnen Ihre scharfe 
Sicht sofort wieder gibt, 
sondern eher wie mit 
einer Beinprothese. 
Diese legen Sie an, 
brauchen aber eine 
gewisse Übung um 
mit dieser im Alltag 
alle Treppen, Hügel 
und strecken bewälti-
gen zu können. 
Wenn Sie Ihre Prothese immer 
nur bei Langstreckenläufen tra-
gen und den Rest des Alltags sit-
zen oder einbeinig hüpfen, wird 
der Langstreckenlauf zur Tortur.
Exakt genau so verhält es sich 
mit Ihren Hörhilfen. Gesprä-
che in großen Gruppen und 
auch die Geräuschbewälti-
gung können nur zufrieden-

Tragegewohnheiten, Wartung und Pflege der Hörgeräte

stellend stattfinden, wenn 
Ihr Gehirn im Sprachzen- 
trum trainiert ist und mit den  
Hörgeräten rund um die Uhr fit-
gehalten wird.
Durch das nahe Tragen, eines 
technischen Gerätes am Körper 
sind eine entsprechende Pfle-
ge und Wartungsintervalle sehr 
wichtig. Ihren Akustiker sollten Sie 
deshalb mindestens 2-mal im Jahr 

aufsuchen, um die Geräte 
warten zu lassen. Auch 

mit Reinigungsmit-
teln und Pflege 
über Nacht zum 
Beispiel durch 
eine Trockenbox 
können Sie ihren 

Helferlein etwas 
Gutes tun. Hier ist 

die neueste Entwicklung 
auch Ladestationen mit inte- 

grierter Pflegeeinheit der aktuelle 
Stand. Lassen sie sich hierzu von 
ihrem Akustiker des Vertrauens 
beraten.

i Klarton Leipzig Hörgeräte
Karl-Liebknecht-Str. 131
Telefon: 0341 | 989953300
www.klarton-leipzig.de

DRK-Impfstellen 

Parallel zur neuen Impfstel-
le im Stadtbüro wird jetzt 
in Leipzig von Montag bis 
Samstag an sechs weiteren 
Standorten geimpft. Das 
DRK betreibt die Impfstellen 
im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Sozi-
ales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. So können 
sich die Leipzigerinnen und 
Leipziger weiterhin wohnort-
nah ihre Corona-Schutzimp-
fung holen.
Ein Terminmanagementsys-
tem/Terminvergabesystem 
für die Impfstellen im Stadt-
haus und in der Quarter-
back Immobilien Arena ist 
in Vorbereitung. Ab dem 6. 
Dezember werden an beiden 
Standorten Impfwillige mit 
Termin bevorzugt ihre Coro-
na-Schutzimpfung erhalten.
„Ich bin froh, dass das Sozi-
alministerium die Kapazitä-
ten für seine Impfstellen in 
Leipzig jetzt verdoppelt“, so 
Bürgermeister Thomas Fabi-
an. „Das DRK leistet in Leipzig 
großartige Arbeit.“
Geimpft wird u. a. im Pauns-
dorf Center, im Moritzhof, in 
den Promenaden Hauptbahn-
hof, in den Höfen am Brühl, 
im Allee Center und anderen 
öffentlichen Einrichtungen. 
Aktuelle Informationen zu 
den Standorten findet man 
unter:

i www.leipzig.de/
corona-impfung. 

Für Bürgerinnen und Bürger, die 
sich in einer Psychotherapie befin-
den oder diese abgeschlossen ha-
ben, entsteht in Leipzig eine neue 
Selbsthilfegruppe. 
Nach einer psychotherapeutischen 
Langzeittherapie, ambulant oder 
auch stationär, fällt es manchen 

Selbsthilfegruppe für Menschen in oder nach einer Psychotherapie

Menschen schwer, in den eigenen 
Alltag ohne die regelmäßigen Sit-
zungen zurückzufinden.
In der Selbsthilfegruppe „Ge-
meinsam stärken“ können sich 
Betroffene in unterschiedlichen 
Krisensituationen in einer ver-
trauensvollen Atmosphäre aus-

tauschen, persönliche Stärken und 
neue Perspektiven kennen lernen.

i Interessierte wenden sich 
bitte an die Selbsthilfekon-
takt- und Informations-
stelle (SKIS), E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de  

ZMVZ Zahnärzte
Forum am Brühl
Richard-Wagner-Straße 1
04109 Leipzig
Telefon: 0341/ 6 88 31 94

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr
Mo. - Fr.: 14.00 - 18.30 Uhr
Sa.: Nach Vereinbarung!

ZMVZ Praxis in Möckern
Medicum - Ärztehaus Möckern
Yorckstraße 56
04159 Leipzig
Telefon: 0341/ 9022754

Sprechzeiten
Mo., Di., Do.: 07.30 - 12.30 Uhr 
+ 14.00 - 18.30 Uhr
Mi.: 07.30 - 12.30 Uhr
Fr.: 08.30 - 13.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Connewitz
Kochstraße 138
04277 Leipzig
Telefon: 0341 / 30 25 72 6

Sprechzeiten
Mo. - Do.: 07.30 - 18.30 Uhr
Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Paunsdorf
Medicum - Ärztehaus Paunsdorf
Schlehenweg 30
04329 Leipzig
Telefon: 0341/ 25 118 60

Sprechzeiten
Mo. - Do.: 07.30 - 18.30 Uhr
Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Mockau
Medicum - Ärztehaus Mockau
Tauchaer Straße 12
04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 60 14 36 1

Sprechzeiten
Mo. - Do.: 07.30 - 18.30 Uhr
Fr.: 07.30 - 12.30 Uhr

Netzwerk für eine umfassende, moderne 
und fachgerechte Zahnmedizin
www.zmvz-leipzig.de

Alle Schmerzpatienten, egal ob Bestands- oder Neupatient, bekommen noch am gleichen Tag einen Vorstellungstermin 
beim diensthabenden Zahnarzt   •   Reparaturen von Zahnersatz noch am gleichen Tag

Anzeige
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Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.deZschochersche Straße 89 • 04229 Leipzig

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399

Anzeigen

Kalender-
geschichten

Es wurde Licht in Leipzigs Straßen

Es war durchaus eine Art Weihnachts-
geschenk an die Leipziger Bürger, 

als am 24. Dezember 1701 in der Stadt 
mehr als 700 mit Rübenöl 
betriebene Laternen auf-
leuchteten und die bis da-
hin dunklen Straßen und 
Gassen erhellten. 
Bereits seit November waren die örtlichen 
Klempner damit beschäftigt gewesen, die 
Laternen aufzustellen.
Die Anregung für diese Maßnahme kam 
von höchster Stelle: August der Starke, der 
Leipzig und seine Messen sehr häufig be-
suchte, unternahm viel, um den Charakter 
der Stadt als Nebenresidenz auszuprägen. 
Und dazu zählte eben auch eine Stadtbe-
leuchtung, die Bürgermeister Romanus, ein 
Günstling des Kurfürsten, installieren ließ 
und damit sogar noch Dresden zuvorkam.

Leipzig war nicht nur die erste sächsische 
Stadt mit erhellten Straßen, sie stand in 
dieser Beziehung auch im europäischen 
Vergleich sehr gut da. Erst neun Jahre zu-
vor waren in London die ersten öffentli-
chen Öllaternen aufgestellt worden, 1665 
in Hamburg, 1667 in Paris. 1679 ließ Berlin 
vor jedem dritten Haus eine Laterne auf-
stellen, 1681 erhellte Kopenhagen seine 
Straßen und 1687 Wien. Erst viele Jahre 
später als Leipzig bekamen St. Petersburg, 
München, Nürnberg und Frankfurt/Main 
eine öffentliche Straßenbeleuchtung.

Leipzig wurde mit den Laternen, die aus 
dem sogenannten Torgroschen finanziert 
wurden, nicht nur heller, sondern vor allem 

sicherer. Nachtschwärmer 
lebten bis dahin durchaus 
gefährlich, waren genötigt, 
Pechfackeln mitzuführen, 

die wiederum eine Feuergefahr darstellten 
und deshalb 1702 verboten wurden.
Die Stadt tat viel für die Pflege und Er-
haltung der Lichtinstallation: vier Later-
nenaufseher und 18 Laternenwächter 
betreuten die Straßenbeleuchtung – 
eine Aufgabe, die wahrscheinlich nicht 
immer einfach war, wenn man bedenkt, 
dass die Wächter durch ein kurfürst-
liches Dekret vor Pöbeleien geschützt 
werden mussten.

Nachdem 1838 in Leipzig ein Gaswerk ent-
stand, wurde die Gasbeleuchtung einge-
führt. 1840 gab es bereits 877 öffentliche 
Gaslaternen im Stadtgebiet. Dazu kam ab 
1895 die elektrische Straßenbeleuchtung, 
die 1906/07 die gesamte Innenstadt erhell-
te. Die Gasbeleuchtung wurde 1986 end-
gültig außer Betrieb genommen. 
Über 48000 Lichtpunkte gibt es heute in 
Leipzig und damit auch ein neues Problem: 
die Lichtverschmutzung, denn in lichtemp-
findlichen Gebieten wie Wiesen, Parks und 
Gewässern schadet zu viel nächtliches Licht 
der dort lebenden Tierwelt.
                                                Dagmar Schäfer

Die neue Leipziger Straßenbeleuchtung um 
1705.                          Abb.: Archiv der Autorin 
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Anzeige

Eine Beule oder eine Delle am Auto sind schnell passiert! Ob nun 
durch unachtsame Parker beim Einkaufen oder durch den Hagel 
und Sturm der vielen Unwetter in letzter Zeit – diese Schäden 
hinterlassen ein unschönes Bild am „liebsten Kind“ der Deut-
schen. Früher musste dann in der Werkstatt gespachtelt und 
neu lackiert oder gar komplett ausgetauscht werden. Ein teures 
Unterfangen, das zudem den Wert des Fahrzeuges stark min-
derte. Bei der Dellentechnik Schönfeld werden Hagelschäden, 
Parkdellen oder kleine Beulen am Auto mit speziell dafür ent-
wickelten Werkzeugen in ihre ursprüngliche Form zurückgesetzt. 
Dabei bleibt die Originallackierung erhalten und man spart bis 
zu 70 % gegenüber einer klassischen Reparatur.

Hagel- und Parkplatzschadenbeseitigung
Smart-Repair
Versicherungsabwicklung
Karosserie-/Unfallinstandsetzung
Fahrzeugaufbereitung

GUTSCHEIN 
Essener Str. 11 (Einfahrt
ALDI!), 04129 Leipzig
Tel. 0341 / 3 19 71 02
Funk 0177 / 7 94 76 36
www.dellentechnik.net

Bei Vorlage des Gutscheins erhal-
ten Sie eine Gutschrift auf den 
Auftragswert in unserem Haus.

20 e*

*gilt für 1 Fahrzeug

vorher nachher

Lost Places

„Verlassene Orte in Sachsen“ – die-
ses Buch ist jetzt im Sutton Verlag 
erschienen. Fotograf Markus Zabel 
präsentiert rund 150 brillante 
Aufnahmen, die eindrucksvoll den 
Verfall längst verlassener Wohn-
häuser, Werkshallen und einstiger 
Kulturstätten zeigen. Die stillen 
Zeugen der Vergangenheit fesseln 
mit ihrem morbiden Charme, dem 
sich der Betrachter nicht entzie-
hen kann. Mit viel Liebe zum Detail 
und einer ganz eigenen Bildspra-
che dokumentiert Zabel verborge-
ne Welten, die einst Lebensmittel-
punkt Tausender Menschen waren.
Fotograf und Autor Markus Zabel, 
wohnt in Jena und betreibt dort 
sein Unternehmen SIO MOTION. 

i Verlassene Orte in Sachsen. 
Lost Places - Die Faszinati-

on des Vergänglichen. 168 Seiten, 
ca. 150 Abb., Preis: 29,99 EUR
ISBN 978-3-96303-359-9

Boris ist Bauarbeiter. Und Boris braucht morgens 
ganz schön lange im Bad. Nicht, dass er sonderlich 
schmutzig wäre. Aber wenn man so wenig  Haa-
re auf dem Kopf hat, dann muss der Bart umso 
besser aussehen. Gepflegt, aber nicht zu brav. 
Und auch auf der Baustelle muss Boris erst mal 
ordentlich klar Schiff machen. Auch wenn Bog-
dan, Bruno und Bernhard endlich loslegen wollen 
- Ordnung muss sein! Mittags gibt‘s Bio-Smoo-
thies aus dem Betonmixer für den Bautrupp und 
abends wird noch schön durch die Berufskleider-
geschäfte gebummelt... 
Der preisgekrönte  Berliner Comiczeichner Mawil 
liefert mit seinem ersten Kindercomic MAUER, 
LEITER, BAUARBEITER eine verschmitzte Kinder-
buchparodie voller Gags und liebevoller Details 
ab, die Geschlechterklischees durch den Zement-
mischer wirbelt! Für Kids und Eltern gleicherma-
ßen empfohlen! Preis: 10 Euro

i Buchhandlung Südvorstadt
Inh: Katja Junghanns

Karl-Liebknecht-Straße 126 | 04275 Leipzig
Telefon: 0341 | 31959900
info@buchhandlung-suedvorstadt.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-19 Uhr und Sa 9-13 Uhr

Lost Places – Die Faszination 
des Vergänglichen.

Dieser Tage kam Post vom Ver-
lag Klett Kinderbuch, das Heft 
„Frühjahr 2022". Wir finden darin 
einen Schaufenster-Wettbewerb 
für Buchhandlungen. Der Anlass 
ist unglaublich, aber wahr. „Die 
Kackwurstfabrik" läuft wie am 
Schnürchen, 100 000 verkauf-
te Exemplare dieses Kinderbuchs 
sprechen eine eindeutige Spra-
che. „So viele kleine Klugscheißer 
können nicht irren", lesen wir. Der 
Titel ist quasi ein Selbstläufer, klar, 

Klett Kinderbuch mit Selbstläufer – Hoffnungsschimmer: Buchmesse für März geplant

wir müssen ja auch jeden Tag aufs 
Klo. Für den Wettbewerb gibts 
nun noch ein Ausmalplakat und 
Türanhänger mit der Aufschrift „In 
Betrieb". Kinder wollen es nun mal 
genau wissen, wie es zur Wurst im 
Klo kommt. Das Buch mit Werkbe-
sichtigung unseres Verdauungsap-
parats ist da genau richtig. Es ist 
2018 erschienen und wurde aus 
dem Niederländischen übersetzt.
Im Februar 2022 kommt „Am 
Arsch der Welt und andere span-

nende Orte" heraus. Das Karten-
buch, ein etwas anderer Kinderat-
las, nimmt kleine und große Leser 
mit auf eine ungewöhnliche Welt-
reise. „Such aus!" heißt ein großes 
wildes Buch der Entscheidungen. 
Das Kicherbilderbuch dieses Früh-
jahrs kommt aus dem Englischen 
und heißt „Hat der Bagger einen 
Po?" Der in Connewitz ansässige 
Verlag würde sich freuen, diese 
und andere Bücher wieder auf der 
Buchmesse zeigen zu können. 

Die Leipziger Messe macht in die-
sen dunklen Zeiten der Pandemie 
nach zwei ausgefallenen Buch-
messen sogar Hoffnung. Sie be-
reitet für den 17. bis 20. März die 
Leipziger Buchmesse 2022 vor. 

Wissen wir noch, wie sich das an-
fühlt? Ob der reale Gang durch die 
Buchmessehallen Realität wird, sei 
dahingestellt. Es ist erst mal was, 
worauf wir uns freuen können.

 anne 

Buchtipp aus der Südvorstadt
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Autopoint
Connewitz
Kfz-Meisterwerkstatt

Wir wünschen 
Frohe Weihnachten!

Inspektion l Ölservice 
l HU/AU l Klimaanlagenservice 

l Reifenservice l Autoglas- 
Service l Zulassungservice u. v. m.

Wolfgang-Heinze-Straße 20
04277 Leipzig • Tel. 0341/3025340

www.autopoint-connewitz.de

Fahrradladen Brüderlein
Bernhard-Göring-Straße 95

Öffnungszeiten:
Mo./Mi./Fr. 9–13 u. 15–18 Uhr
Di. 15–18 Uhr · Do. 9–13 Uhr

Fahrräder · Ersatzteile · Zubehör

Fahrräder 
u. a. Liegedreiräder
Fa. HP Velotechnik

Frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr wünscht Ihr

Unser freundliches 
Fachpersonal berät Sie gern

Filiale „Am Stern“  • Siegfriedstraße 1
04279 Leipzig • Tel:  0341/33 39 48 05

 Öffnungszeiten
Mo, Mi & Fr	08:00-12:00 Uhr
Di & Do	 08:00-12:30 Uhr sowie 
	 13:00-18:00 Uhr

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest 

und auch im neuen Jahr viel 
Gesundheit und Lebensqualität.

Der Weihnachtsmarkt ist geschlossen, den-
noch lohnt ein Besuch in der Innenstadt. 
Schon wegen des liebevoll gestalteten Mär-
chenwaldes vorm Leipziger Opernhaus. Erneut 
hat Elke Herschel bekannte Märchen zum Le-
ben erweckt. Und erneut können die Kleinen 
auf Suche nach versteckten Fehlern gehen.
Faszinierend auch der Magische Wald in der 
Grimmaischen Straße. Hier tummeln sich 
Fuchs und Hase, Eule und Eichhörnchen als 
Leuchtfiguren. 
Nicht weit entfernt, gleich an der Petersstraße 
auf der Wiese vor der Thomaskirche, funkelt 
und blitzt es. Der Chor der Engel mit Trompete, 
Flöte und Geige ist ebenso ein Hingucker wie 
das strahlende Paket mit der riesigen Schleife. 
Dieses überdimensionale Leuchtobjekt dient 

Kleine Leuchtpunkte im Advent

als Durchgang und kann sich zudem rühmen, 
schon hundertfach auf die Reise geschickt 
worden zu sein, wenn auch nur digital. Die 
meisten Besucher zücken nämlich sofort ihr 
Smartphone, um diese „Leuchtpunkte“ im Bild 
festzuhalten.                  Text | Foto (2): anne

Foto: Gerhard Trilse

Madelaine Dörr

Unserer Kundschaft 
frohe Weihnachten!

Bornaische Str. 35 
04277 Leipzig

 3011174

Mo*, Di, Mi, Fr 9–18 Uhr
Do 9–19 Uhr · Sa. n. Vereinb.

*Im neuen Jahr haben wir Montag immer geschlossen! 



	 Seite 9Weihnachtstipps

Autohaus Mühl GmbH
Wolfgang-Heinze-Straße 52 · 04277 Leipzig
 0341 3013006 · Fax 0341/3013082
www.autohausmuehl.de · info@autohausmuehl.de

• CITROËN-Vertragswerkstatt
• Service für alle Marken
• Meisterwerkstatt
• Neu- und Gebrauchtwagen

• CITROËN-Vertragswerkstatt
• Service für alle Marken
• Meisterwerkstatt
• Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr kompetenter Partner
im Leipziger Süden 

seit 1963!

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.	 10–13 Uhr &
	 14–18 Uhr
Di. geschlossen
Karl-Liebknecht-Str. 84
04275 Leipzig
Tel./Fax 0341 3913772

Eigene Reparatur-
werkstatt für Groß- 

und Standuhren
    Uhren aller Art

Uhren & Schmuck
Uhrmachermeister

Christian Klein

Zutaten für ca. 22 bunt verzierte Gold-
saft-Lebkuchen-Plätzchen:
175 g + 1 EL Grafschafter Goldsaft
75 g brauner Zucker; 25 g Butter; 300 g Mehl
½ Tütchen (ca. 7 g) Lebkuchengewürz; 1 EL 
Kakao; 2 TL Natron; 1 Ei + 1 Eiweiß (Gr. M); 
1 EL Zitronensaft; 200 g Puderzucker; Rote, 
grüne und blaue Lebensmittelfarben; Bunte 
Mini-Zuckerperlen; 4 Einmalspritzbeutel
Vegane Alternative: statt Ei gemahlene Lein-
samen mit Wasser quellen lassen; statt Butter 
Pflanzenmargarine, statt Eiweiß für den Guss 
Wasser nehmen.
Zubereitungszeit ca. 1 ¼ Stunden.
Wartezeit ca. 1 Stunde.
Pro Stück ca. 580 kJ, 140 kcal.

Pünktlich zur Adventszeit kann endlich wie-
der Omas Weihnachtsrezeptebuch aus dem 
Schrank geholt und traditionelles Gebäck in 
der eigenen Küche gezaubert werden.
Stollen, Zimtsterne, Vanillekipferl und vor al-
lem Lebkuchen dürfen dabei auf keinem Ad-
ventsteller fehlen. Lebkuchen gehört sogar mit 
zum ältesten Gebäck überhaupt. Schon seit 
circa 350 vor Christus gibt es den Lebkuchen. 
Damals wurde er noch das ganze Jahr über 
verspeist, nicht nur zur Weihnachtszeit. 
Für dieses Jahr hat sich die Grafschafter 
Krautfabrik ein ganz eigenes Lebkuchenrezept 
überlegt – mit einem spaßigen Twist für Kin-
der und angehende Konditoren. Die buntver-
zierten Goldsaft-Lebkuchen in Plätzchenform 
schmecken nicht nur lecker, sondern sind da-
bei auch noch eine schöne Adventsaktivität 
für die ganze Familie.

Zubereitung:
Zuerst 175 g Grafschafter Goldsaft, brau-
nen Zucker und Butter in einen Topf geben 
und unter Rühren erhitzen bis sich der Zu-
cker gelöst hat. Masse abkühlen lassen. Dann 
Mehl, Lebkuchengewürz, Kakao und Nat-
ron mischen, in eine Schüssel sieben. Ei und 
Goldsaftmischung zufügen und alles mit dem 
Knethaken des Rührgerätes zu einem glatten 
Teig verkneten.
Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ca. ½ 
cm dick ausrollen. Aus dem Teig die Plätzchen 
ausstechen – Weihnachtsbäume, Sterne, Ren-
tiere ...
Auf 1 bis 2 mit Backpapier ausgelegten Back-
blechen verteilen. Evtl. blechweise im vorge-

heizten Backofen (E-Herd: 180 °C/ Umluft: 
160 °C) ca. 13 Minuten backen. Herausnehmen 
und auskühlen lassen. 
Für den Guss Eiweiß mit Zitronensaft, Puder-
zucker und 1 EL Grafschafter Goldsaft mit den 
Schneebesen des Rührgerätes cremig auf-
schlagen. 
Guss vierteln, einen Teil rosa, einen Teil grün 
und einen Teil blau färben. Jeweils (auch den 
weißen) in einen Einmalspritzbeutel füllen, je 
eine kleine Spitze abschneiden. Lebkuchen mit 
Guss und Zuckerperlen verzieren. 

i Weitere Informationen unter 
www.grafschafter.de/rezepte.
Guten Appetit!

Ho ho ho, es weihnachtet sehr
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Sie suchen? Wir finden! – Gute Jobs, gutes Personal!
Die Goram Personalvermittler helfen Ihnen dabei!
Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende 
zu. Dies möchten wir zum Anlass 
nehmen, uns bei allen Bewerbern 

und Kunden für die gute diesjähri-
ge Zusammenarbeit zu bedanken. 
Wir freuen uns auf eine erfolgrei-

che Fortsetzung im neuen Jahr. 
Das Team der Goram Personalver-
mittlung – Frau Antje Liersch, Frau 

Ramona Frank  
und Inhaber 
Herr Frank Vie-
weg – wünscht 
allen Bewerbern 
und Kunden 
eine besinnliche 
und erholsame 
Weihnachtszeit 
und einen guten 
Start ins neue 
Jahr 2022. Gern 
stehen wir Ihnen 
zukünftig wei-
terhin tatkräftig 
bei der Job-/
Personalsuche 
zur Verfügung.

Ihr Team der  
Goram Perso-
nalvermittlung!

PR 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Goram Personalvermittlung 
Blumenstraße 66  04155 Leipzig 
 (0341) 46 33 76 00 
www.goram-personal.de 

SIE suchen? WIR finden! – 
Gute Jobs, gutes Personal!
Wir suchen für unsere Kunden im Groß-
raum Leipzig/Halle-Saale aktuell Perso-
nal (m/w/d) in folgenden Bereichen:
-	 Handwerker (Maler, Schlosser/Schwei-

ßer, Elektriker, Industriemechaniker u.a.)
-	 Mitarbeiter Lager/Logistik/
	 Gabelstaplerfahrer 
-	 Hausmeister und Reinigungskräfte 

(u. a. für Gebäudemanagement, med. 
Einrichtungen, Pflegeresidenzen)

-	 Pflegefach- und -hilfskräfte (stationär 
und ambulant)

-	 Kaufmännischer Bereich (u. a. Buch-
haltung, Sekretariat, Datenerfassung)

-	 Küchenpersonal (z. B. Köche/Beikö-
che, Küchenhilfen, Verpflegungsassis-
tenten)

-	 Kurier- und Kraftfahrer (z. B. für An-/
Auslieferungen, Werksverkehr)

Sowie Bewerber auch für andere Tätig-
keitsbereiche
Terminabsprachen Mo.–Fr. 8–16 Uhr 
möglich.

„Geschichte Laufend erleben” – unter diesem 
Motto fiel am 31. Oktober der Startschuss 
für den Leipziger Halbmarathon. 
Der Herbstklassiker verbindet Sport und Ge-
schichte, denn er führt vom Völkerschlacht-
denkmal über die ehemaligen Gefechtsfelder 
der Völkerschlacht von 1813 direkt zum Mark-
kleeberger See. In dieser Region wurde vor über 
200 Jahren europäische Geschichte geschrie-
ben. Daran erinnert an jedem Kilometer eine 
historische Persönlichkeit – in den damals üb-
lichen Uniformen. In diesem Jahr nahmen über  
62 000 große und auch kleine Läufer teil. 

Das Ladenlokal des Umweltinformationszen- 
trums (UiZ) wurde aufgrund der Corona-Pan-
demie geschlossen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind bei dringenden Anliegen tele-
fonisch wie folgt zu erreichen: 

Ladenlokal des UiZ ist geschlossen

i Telefon: 0341 | 123-6711 
E-Mail: uiz@leipzig.de 
Weitere Informationen stehen auch auf 

der Internetseite der Stadt Leipzig unter:
www.leipzig.de/uiz. 

✁

✁

i

Das Staubsauger- 
Center Leipzig 
Ihr kompetenter Ansprechpartner für alles, 
was mit Putzen und Reinigen zu tun hat

VORWERK, KIRBY & Co ...

Wir führen verschiedene Markenstaubsauger 
und Zubehör z.B. von  VORWERK*, KIRBY*, 
AEG und SEBO (*keine Werksvertretung).
Unsere Preise liegen meist deutlich (bis 70 %) 
unter den Verkaufspreisen im Direktvertrieb.
Bei uns erhalten Sie eine fachkompetente, 
markenunabhängige Beratung.
Neben Staubsaugerreparaturen und dem 
Verleih von Reinigungsgeräten, bieten wir 
auch einen Reinigungsservice bei Ihnen vor 
Ort für Teppichböden, Polster, Matratzen 
und Heizkörper an.

Staubsauger-Center Leipzig
Georg-Schumann Str. 218
04159 Leipzig Tel.: 0341 | 5502582
www.stc-leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Montag-Donnerstag 9.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 10.00 - 17.00 Uhr

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 5% Sconto in unserem Ladengeschäft

✁

Anzeigen
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Unter dem Dach einer Lößniger 
Wohnung ist die gelernte Maß-
schneiderin Petra Sudarski zu 
Hause – Foto. Das Schneidern 
verlangte ihr offensichtlich noch 
nicht genügend Kreativität ab, 
und so verfasste sie ein kleines, 
zauberhaftes Fabelbüchlein unter 
dem Titel „Fabelsterne“ (illustriert 
von Nicole Pustelny). 
Für die Autorin war das Schreiben 
der fünf Fabeln ein Herzenspro-
jekt, getreu Fontanes Spruch „Das 
Herz bleibt immer ein Kind.“ 
Die Hauptrollen der Fabeln wer-
den weitestgehend durch Insekten 
ausgefüllt. „Eine Art Randgruppe 
in der Betrachtung der Natur“, so 
Petra Sudarski. In den Fabeln geht 
es um Mut, Neid, Respekt, Ach-
tung und Hochmut. Fabeln seien 
deshalb so bedeutsam, befindet 

Bei „MELONIE“, einem Stoff-
laden auf der Käthe-Koll-
witz-Straße, Eingang Gott-
schedstraße 7-9, arbeitet ein 
junger Mann, dessen freund-
liches Lächeln dazu einlädt, 
mit ihm zu plaudern. Dieser 
junge Mann, der dort ver-
kauft, das Büro schmeißt, 
sich um die Warenwirtschaft 
kümmert, heißt Ronny Hoff-
mann. Und er liebt seine Ar-
beit, obwohl sie nicht so geplant 
war. Einen Plan oder gar ein Mot-
to, so behauptet der 36-Jährige, 
habe er ohnehin nicht. Eigentlich 
sei sein Name Programm. „Ein 
Mann der hofft – der Hoffmann“, 
sagt er verschmitzt. „Die Men-
schen sollten ihrer Liebe im Herzen 

England gebracht, wo er 
gern Fußballprofi gewor-
den wäre, dem Vorbild 
Roy Keane nacheifernd. 
Letztendlich reichte es 
für ein paar Einsätze – 
und das ist bei Weitem 
nicht despektierlich ge-
meint – in unterklassigen 
Teams. Daran trug sicher 
auch ein Kreuzbandriss 
Schuld. Immerhin stand 

auf seinem Trikot „Hopeman“. Un-
ter diesem Namen  hatte er sich 
beim englischen Fußballverband 
angemeldet. 
Der ehemals leidenschaftliche 
Fußballer hat also den sicheren 
Beruf gegen eine unsichere Fuß-
ball-Karriere eingetauscht, be-

Ohne erhobenen Zeigefinger

Wenn man in sich hört...

folgen!“, empfiehlt er. Von wegen 
„kein Lebensmotto haben“. 
Genau dieses Motto hat den en-
gagierten Verkäufer von einer 
angefangenen Lehre bei einem 
Baumarkt, über eine Verwal-
tungslehre, den Zivildienst auf 
dem Friedhof, zum Fußball nach 

Wenn man einen Laden be-
tritt, einmal tief durchatmet 
und feststellt: Das riecht 
ja wie früher!, dann ist das 
durchaus ein Kompliment und 
zugleich jede Menge guter Er-
innerungen. 
„Erinnerung“, sagte Heinrich 
Böll, „sind Heimat!“ So gese-
hen ist die Salbenmanufaktur 
„Beti Lue.“, in der Naturkos-
metik kreiert und verkauft 
wird, ein Stück Heimat. 
Die ebenso zierliche, wie fröhliche 
Geschäftsführerin Friederike Fell-
mer, promovierte Chemikerin, ge-

reut aber nichts. Im Gegenteil. 
Gestärkt kam er aus England zu-
rück, wurde später Trainer beim 
SV Naunhof, erreichte mit seiner 
Mannschaft das Kreispokalfinale 
und gewann es. 
Dem Herzen folgen ...
In einer Schublade daheim liegt ein 
fast fertiges Kinderbuch von ihm 
und wer will, der kann sich eine 
CD von Ronny Hoffmann anhören. 
„Die Musik war schon immer da“, 
erzählt er. Da war es nur zwangs-
läufig, selbst kreativ zu werden. 
Ja, wenn man in sich HÖRT! Dazu 
muss man allerdings manchmal 
auch allein sein. Diese Phasen ge-
nießt er. Wer weiß, was das Herz 
noch so alles für Melodien spielt 
und zu sagen hat ...

die Lößnigerin, weil 
Tiere ohne erhobenen 
Zeigefinger Botschaf-
ten übermitteln wür-
den. Darüber hinaus 
böten sie eine beson-
dere Möglichkeit der 
Begegnung von Kin-
dern und Erwachse-
nen. Etwas, was Petra 
Sudarski sehr am Her-
zen liegt. Sie bringt es 
für sich auf den Punkt: „Ich wün-
sche mir, dass sich viele Kinder, 
zusammen mit ihren Eltern, von 
den Fabeltieren inspirieren lassen, 
gemeinsam diskutieren und er-
kennen, wie wichtig gerade jetzt, 
menschliche Werte sind.“ So ein 
Herzensprojekt bringt Liebe, Glück 
und Frieden ins Leben, zuerst in 
das eigene, dann in die der ande-

ren, in dem Falle der kleinen und 
großen Leser der „Fabelsterne“.    
Wer nun dieses Buch gern lesen 
und anschauen möchte, der kann 
es unter petra.sudarski@gmx.
de direkt bestellen. Die Verfas-
serin, unter deren Lößniger Dach 
noch viele kleine Kunst- und Her-
zensprojekte schlummern, freut 
sich über Bestellungen. 

Seele sei das, was uns Men-
schen noch immer von der 

künstlichen Intelligenz unter-
scheide, so beschreibt Orts-
blatt-Autor Michael Oertel 
jene Menschen, mit denen er 
über Handwerk, Lebens-Art, 
Kreativität, kurz gesagt, über 
Gott und die Welt gern ins 
Gespräch kommt. 
Es sind zum Teil ungewöhnli-
che Lebenswege, nicht immer 
gradlinig, dafür aber voller 
Mut, Hoffnung und Engage-
ment. Eigenschaften, die wir 
heute mehr denn je benöti-
gen, um den Alltag und das 
Leben zu bewältigen. 
Geschichten, die uns Freude, 
aber auch Mut machen, Neu-
es auszuprobieren. 
Aber lesen Sie selbst ...

Das riecht ja wie früher

steht: „Der Laden ist mein Wohn-
zimmer.“ Nicht, weil sie so viel Zeit 
hier verbringt, sondern weil der 

Laden auch ein Stück Heimat für 
sie ist. Apropos „Heimat“: die jun-
ge Frau stammt aus einem Dorf am 
Rande des Erzgebirges. Dort be-
gann sie im Alter von sechs Jahren 
mit Kräutern zu experimentieren, 
stellte daraus unter anderem Tees 
und Salben her; gewiss die Grund-
lage ihres heutigen Handwerks. 
Das Besondere am Handwerk sei, 
dass man Prozesse von der Idee, 
bis zum Verkauf selbst in der Hand 
habe, auf jeden Schritt gewapp-
net sein muss und dafür verant-
wortlich ist. Das führt dazu, dass 
man an so manchem Abend auch 

„rechtschaffend müde“ ist, wie mir 
die „Kosmetikfee“ schildert. 
Auf ein Assoziationswort zum 
Handwerk befragt, überlegt sie 
kurz: „Herzblut!“ Ja, das ist wohl 
eine Besonderheit des Handwerks, 
da liegt „Herz“, also „Seele“ in dem 
Gefertigten. 

Die Geschichte der Seife ist wohl 
gut 4500 Jahre alt, die von „Beti 
Lue.“ in der Könneritzstraße 61 
gerade einmal zehn. Und doch hat 
der Laden Geschichte, löst beim 
Betreten heimatliche Gefühle und 
Erinnerungen aus.
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Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

altersgerecht.eu empfiehlt: Verschenken Sie Zeit! Anzeigen 

Es gibt teure Geschenke, aber nichts 
ist so kostbar wie Zeit. Wenn Sie sich 
also in diesen Tagen Gedanken um 
Weihnachtsgeschenke machen und 
den Trubel mit den coronabeding-
ten Einschränkungen vermeiden 
möchten, dann verschenken Sie Zeit. 
Vor allem Ihre betagten Eltern oder 
Großeltern werden das zu schätzen 
wissen, denn oftmals möchten sie 
sich räumlich verändern, wünschen 
sich mehr Barrierefreiheit oder Hilfe 
im Alltag. Aber womit beginnen?
Viele wissen beispielsweise nicht, 
dass Pflegebedürftigen Entlas-
tungsleistungen zustehen, völlig 
unabhängig vom Pflegegrad – im-
merhin 125 Euro im Monat. Voraus-
setzung für den Leistungsbezug ist 
die häusliche Pflege, also Dienst-
leistungen im Haushalt, Begleit- 
service zum Arzt oder Behörden 
oder individuelle Tagespflege. Auch 
für einen barrierefreien Umbau 
von Sanitäreinrichtungen gibt es 
Fördergelder. Man muss sie nur 
beantragen!
Aber darin liegt meist das Problem. 
Viele kennen sich nicht aus, haben 
sogenannte Hemmschwellen, sozi-
ale Hilfe zu beantragen. Aber auch 

hier kann geholfen werden. Das 
Beratungsteam von altersgerecht.
eu berät zum Beispiel Interessenten 
umfassend über Fördermittel, Be-
treuungs- und Entlastungsleistun-
gen gemäß §45b Sozialgesetzbuch 
11 (SGB XI). „Wir haben die nötige 
Erfahrung und die kürzeren Wege“, 
so Christian Gallasch. Seit Jahren 
kümmert er sich mit seinem Team 
darum, dass ältere Menschen in ih-
ren geliebten vier Wänden wohnen 
bleiben können. Das beginnt bei 
der Beantragung von Fördermitteln 
beim Badumbau und endet bei der 
aktiven Unterstützung von Alltags–

aktivitäten wie Fensterputzen, Ein-
kaufen oder Theaterbesuche. Das 
Team von altersgerecht.eu nimmt 
sich Zeit. 
Nehmen Sie sich also auch einmal  
die Zeit, um Ihre Lieben einmal zu 
hinterfragen, welche Hilfe sie im 
Alltag benötigen. Und planen Sie 
gemeinsam mit ihnen ein Bera-
tungsgespräch beim Fachmann:

i Christian Gallasch 
altersgerecht.eu
Telefon: 0163 | 5000 480

Mo - Fr: 8-16 Uhr
info@altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30, 04315 Leipzig 

Der Weihnachtsbaum ist meist 
noch nicht geschmückt, da stellt 
sich schon die Frage: Wohin da-
nach? Wir wollen Ihnen das Fest 
nicht vermiesen, aber Ordnung 
muss sein. Die Stadtreinigung hat 
für die Entsorgung bereits feste 
Plätze im Visier. Bitte vorher ab-

Wohin mit dem Baum?

Es war einmal ...

Kennen Sie auch den Spruch 
„Früher war alles besser?“ Nun, 
mir ist er noch in guter Erinne-
rung. Meine Großmutter lehnte 
sich dabei genüsslich in ihrem 
Sessel zurück und erzählte uns 
Kindern von der „guten alten 
Zeit“. Damals waren die Weih-
nachten noch weiß, der Baum 
riesig groß, Vater werkelte 
heimlich in seiner Werkstatt 
und sonntags ging es gemein-
sam auf den Weihnachtsmarkt. 
Wir haben zugehört und gelä-
chelt. Was für ein Schmarrn.
Und heute? Da sitzen wir meist 
bei Plusgraden unterm Tanne-
baum, fliegen gar in den Sü-
den. Der Baum wird von Jahr 
zu Jahr kleiner oder wird gleich 
auf Balkon oder Terrasse ver-
bannt. Keiner werkelt mehr in 
der Werkstatt, dafür stehen Pa-
ketdienste abwechselnd vorm 
Haus. Und der Weihnachts-
markt ist abgeschafft! 
Dafür gibt es jetzt Einladungen 
zu virituellen Weihnachtsfei-
ern und Glühweintrinken – mit  
Voranmeldung und festen Zei-
ten. Wer daran teilnehmen 
möchte, erhält einen entspre-
chenden Link. Dann sitzt jeder 
mit seinem Tässchen vorm hei-
mischen Computer und prostet 
dem anderen zu. Wie praktisch! 
Wir planen jetzt ein virituelles 
Weihnachtsessen. Keiner steht 
mehr in der Küche, alle hocken 
vorm Laptop und zeigen sich 
Bilder von früher!  Ach, wird das 
schön ...                                 era

schmücken und dann entsorgen:
• Fockestraße – links neben Auf-
gang zum Fockeberg
• Lößniger Straße – Wertstoffhof
• Arthur-Hoffmann-Straße Ecke 
Scharnhorst Straße – gegenüber 
Haus 41a/ Wiese  
• An der Märchenwiese – Glas-

sammelplatz an der Schule
• Rübezahlweg – Litfaßsäule
• Arno-Nitzsche-Straße – Wiese 
gegenüber Nr. 15
• Hildebrandstraße – Glassammel-
platz an der Schule
• Kochstraße – Wiese gegenüber 
Nr. 110


